
31. Januar 2023 
 

1/2 

D A Z  Deutsches Architektur Zentrum 
 
Wilhelmine-Gemberg-Weg 6 
10179 Berlin 
 
Tel. +49 30 27 87 99 -29 
mail@daz.de 

 

PRESSEMITTEILUNG 
PALIMSPEST. SEGMENTE DES WIEDERBESCHREIBENS 
 

Die Ausstellung „Palimpsest. Segmente des Wiederbeschreibens“ im Deutschen Ar-
chitektur Zentrum DAZ in Berlin zeigt eine architektonische Spurensuche der deutsch-
koreanischen Künstlerin Jeewi Lee. 

 

In der von Laura Holzberg, künstlerische Leitung DAZ, kuratierten Ausstellung werden 
gebrauchte Bauteile in einem Ausstellungs-Kontext neu präsentiert. Dadurch werden 
Witterungs- und Gebrauchsspuren zu ästhetischen Ereignissen, die diese architektoni-
schen Elemente in einen eigenen skulpturalen Wert setzen. Ausschnitthaft und losgelöst 
vom ursprünglichen Kontext, lenken sie durch ihre Anordnung unsere Wahrnehmung. 

Rückgekoppelt auf die Architekturdiskussion zeugen die Exponate vom „Wert der Per-
manenz“: Diese Praxis steht für ein Fortführen bestehender baulicher und sozialer Struk-
turen und lässt sich als Plädoyer für die Weiternutzung des Bestands gegenüber Abriss 
und Neubau lesen. 

Der Titel „Palimpsest“, der stellvertretend für die Arbeiten der Ausstellung steht, verweist 
auf die historische Praxis des Abschabens, Löschens und Wiederbeschreibens von Manu-
skriptseiten und Pergamentrollen. Für Palimpsest. Segmente des Wiederbeschreibens 
werden verwitterte Biberschwanz-Dachziegel zu einem Bodenbild, bei dem sich Umwelt-
einflüsse in das Material malerisch einschreiben. Segmente von traditionellen Hanji-Pa-
pierböden, die Lee aus alten koreanischen Häusern entnommen hat, hängen als original-
große Grundrisszeichnungen einzelner Zimmer von der Decke und bilden ein mehr-
schichtiges Raumbild. 

Jeewi Lee, (*1987, Seoul) ist eine in Berlin lebende Künstlerin, deren multidisziplinäre Pra-
xis sich mit Erinnerung, Zeit und Verfall auseinandersetzt. Wichtig für ihre Arbeit sind die 
die performativen Spuren und Abdrücke des Alltags, das Sammeln und Bewahren der 
„Spur“ als bildnerisches Element und aufgezeichnetes Archiv von gelebten Ereignissen. 
Sie hinterfragt die Sphäre der visuellen Wahrnehmung, indem sie die Aufmerksamkeit auf 
das Unbemerkte, das Unbeachtete und das scheinbar Nicht-Existierende lenkt. Lees Inte-
resse an Spuren gilt der Koexistenz von Präsenz und Abwesenheit und die Überschnei-
dung von Vergangenheit und Gegenwart. Spuren sind für sie Überreste vergangener Le-
ben, die an den Lauf der Zeit erinnern – eine visuelle Allegorie für gelebte Erfahrung von 
Geschichte, Ort, Erinnerung und dem Körper. 

AUSSTELLUNG 

10. Februar bis 16. April 2023 
Mi–So 15–20 Uhr 
Der Eintritt ist frei. 

PRESSERUNDGANG 

09. Februar 2023, 18 Uhr 
Wenn Sie Pressevertreter*in und am Presserundgang interessiert sind, schreiben Sie uns 
eine E-Mail. 
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AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG 

09. Februar 2023, 19 Uhr 
Einführung und Gespräch mit der Künstlerin Jeewi Lee und Kuratorin Laura Holzberg, 
künstlerische Leitung DAZ. 

ORT 

D  A  Z  Deutsches Architektur Zentrum  
Wilhelmine-Gemberg-Weg 6  
2. Hof, Eingang H1  
10179 Berlin  

 

PRESSEMATERIAL 

https://www.daz.de/de/daz-pressematerial/ 

WEITERE INFORMATIONEN  

zur Ausstellung unter www.daz.de 
zur Künstlerin unter www.jeewi.de 
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Benedikt Hotze 
Referent für Presse 
Tel.: +49 (0)30 27 87 99 28 
presse@daz.de 
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